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Dalaas setzt auf Energieeinsparung:
„Thermografie- und Umwälzpumpentausch-Aktion“



Es ist mir eine Freude, euch eine weitere Ausgabe unseres „Dalaas-Wald.Info“ präsentie-
ren zu dürfen. Erstmals erscheint unsere Zeitschrift in einem durchgehenden Farbdruck. 
Wir wollen dadurch nicht nur die Attraktivität erhöhen, vielmehr möchten wir unseren 
einheimischen Betrieben und Gewerbetreibenden die Möglichkeit geben, sich auch regio-
nal entsprechend zu präsentieren.

Während für die Gemeinde Dalaas das Jahr 2007 ganz unter dem Motto „Sicherheit“ 
stand und wir im Jahr 2008 unseren Schwerpunkt dem Thema „Kinder & Familie“ 
widmeten, möchten wir im heurigen Jahr ganz bewusst unseren Fokus auf den Bereich 
„Umwelt & Energiesparen“ richten. 
Gerade hier sehe ich großes Potential, die Ausgaben eines jeden einzelnen zu senken, 
die heimischen Unternehmen durch zusätzliche Aufträge zu stärken und nicht zuletzt 
die Umwelt zu schonen. Die Gemeinde Dalaas hat hier die Zeichen der Zeit erkannt 
und möchte nach Maßnahmen wie der „Energieberatungsoffensive“, der „Biomasseför-
derung“ sowie der „Solarförderung“ mit weiteren gezielten und nachhaltigen Aktionen 
die Geldbörsen der Bürgerinnen und Bürger entlasten und gleichzeitig einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung unseres einzigartigen Lebensraumes leisten.
Ich denke, gerade mit der „Thermografie-Aktion“ ist es uns gelungen, ein Umdenken von 
„Wie komme ich zu ökologischeren Energieträgern?“ hin zu „Wie dämme ich richtig und 
verbrauche somit weniger Energie!“ zu schaffen. Mit der „Umwälzpumpentausch-Akti-
on“ gilt es nun auf riesige, jedoch still und leise tätige, Stromfresser in jedem Heizraum 
aufmerksam zu machen und eine einmalige Gelegenheit zum Umstieg auf die neueste 
Pumpengeneration bereit zu stellen. Bei beiden Aktionen haben wir mit der Regio Klo-
stertal einen kompetenten Partner für diese Vorhaben gefunden und können somit die 
Ideen auch über unsere Gemeindegrenzen hinaus tragen. Nützt die Chance!

Gemeinsam mit einem motivierten Team an Gemeindeangestellten freuen wir uns auch 
zukünftig, frühzeitig und zuversichtlich Entwicklungen zu erkennen, gezielte und nachhal-
tige Maßnahmen zu setzen und nicht zuletzt Bewährtes zu forcieren!

Euer Bürgermeister

Christian Gantner

Liebe Mitbürger von Dalaas-Wald!
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Festprogramm Klostertalwoche:

Montag, 15. - Mittwoch, 17. Juni 2009:
•Kunst an der Bahn
  Künstler präsentieren ihre Werke zum
  Thema 125 Jahre Arlbergbahn entlang der 
  Bahnstrecke

Donnerstag, 18. Juni 2009:
•1. Klostertaler Kulturnacht 
  20:00 Uhr - Festarena Braz

Freitag, 19. Juni 2009:
•Internationaler Blasmusiktriathlon
  15:00 Uhr - Ensemble: Pfarrkirche Braz
•Festakt 125 Jahre Arlbergbahn
  19:00 Uhr - Festarena Braz
•Sepp Mattlschweiger´s Quintett Juchee
  Im Anschluss an den Festakt - Festarena 

Samstag, 20. Juni 2009:
•Internationaler Blasmusiktriathlon
  Musik in Bewegung: 9:00 Uhr - Sportplatz
•Bauernmarkt
  10:00 - 15:00 Uhr - Festarena
•Böhmischer Blasmusiknachmittag
  11:30 Uhr - Bürserberger Volksmusikanten
  13:00 Uhr - 7er Partie aus Klösterle
  17:00 Uhr - Berthold Schick und Allgäu 6
•Goldried Quintett
  20:00 Uhr - Festarena

Sonntag, 21. Juni 2009:
•Heilige Messe: 9:30 Uhr - Festarena
•Internationaler Blasmusiktriathlon
  Konzertwettbewerb: 10:00 Uhr - Klostertalhalle
•Festumzug: 13:30 Uhr, Postamt - Festarena
•Konzerte in der Festarena
  14:30 Uhr - Musikkapelle Dorf  Tirol
  15:30 Uhr - Bürgermusik Götzis
  16:30 Uhr - Musikverein Molpertshaus, D
•Ausklang mit den Pfunds-Kerle
  18:00 Uhr - Festarena

Als der Musikverein Braz die Zusage zur 
Austragung des Bezirksmusikfestes 2009 
erhielt, war den Verantwortlichen klar, 
es soll etwas ganz Besonderes werden. 
Die Idee für die Klostertalwoche war 
geboren. In Kooperation mit der Regio 
Klostertal wurde ein Konzept für eine 
Veranstaltungsreihe entwickelt, die sich 
zukünftig im Tal etablieren soll. 
In Zusammenarbeit mit den klostertaler 
Vereinen und Gewerbebetrieben sowie 
den ÖBB soll es vom 15. bis 21. Juni 
2009 in einem vorarlbergweit noch nie 
da gewesenem Umfang ein Fest für das 
ganze Tal geben. Die erste Klostertalwo-
che steht ganz im Zeichen von qualitativ 
hochwertiger Blasmusik, der Geschichte 
der Arlbergbahn sowie der Einbindung 
von regionalen Ressourcen aus Wirt-
schaft und Kultur. 
Eingeläutet wird die Klostertalwoche 
mit dem Schwerpunkt „Kunst an der 
Bahn“. Hier präsentieren die teilweise 
aus dem Klostertal stammenden Künst-
ler Beverly Piersol, Alfred Graf, Richard 
Jochum und Michael Mittermayer an 
fünf Stationen ihre Werke zum 125-jäh-
rigen Jubiläum der Arlbergbahn. Neben 
Ausstellungen in den Bahnhöfen Langen 
a. A. und Wald a. A. sowie im Spullersee-
kraftwerk, wird es im Bahnhof Braz ein 
Klangerlebnis der etwas anderen Art 
sowie ein Daumenkino im Blisadonatun-
nel geben. Am Donnerstag startet dann 
das Programm in der Brazer Festarena 
mit der Klostertaler Kulturnacht, wo 
sich regionale Vereine und Wirtschafts-
treibende unter der Moderation des 

berühmtesten Klostertalers Markus 
Wolfahrt dem Publikum präsentieren. 
Musikalisch so richtig rund geht es am 
Donnerstag. Beim Internationalen Blas-
musiktriathlon werden sich Musik-
kapellen aus dem In- und Ausland in 
den Disziplinen Ensemblemusizieren, 
Musik in Bewegung und Konzertmusik 
messen. Weiters ist im Zuge des Fest-
aktes 125 Jahre Arlbergbahn geplant, 
mit der größten Eisenbahnermusik 
einen Weltrekord auf zu stellen. Den 
Samstag kann man sowohl beim extra 
organisierten Klostertaler Bauernmarkt 
mit Produkten aus der Region, als auch 
bei einem gemütlichen Nachmittag mit 
Böhmischer Blasmusik sorgenfrei ver-
bringen. Mit dem Spielebus und Lamas 
zum Anfassen, sowie einem umfang-
reichen Rahmenprogramm kommen bei 
der Klostertaler Kulturwoche auch die 
Kinder auf ihre Rechnung. Zur Krönung 
folgt am Sonntag nach der Heiligen 
Messe und dem Frühschoppen der Fest-
umzug mit über 2000 Musikantinnen 
und Musikanten. Umrahmt werden die 
Feierlichkeiten während des ganzen 
Wochenendes von einem Feuerwerk an 
hochkarätigen Musikgruppen aus Nah 
und Fern. Während der Klostertalwoche 
können die Festbesucher mit einem 
eigens eingerichteten Festexpress aus 
dem ganzen Bezirk zum Nulltarif ins 
Klostertal anreisen. Ebenfalls fährt die 
Linie 90 während der Festwoche einen 
verdichteten Fahrplan im Klostertal. Wer 
daheim bleibt, versäumt auf jeden Fall 
etwas! 

Ein Fest für das ganze Tal

Erstmals in der Musikgeschichte wird im Zuge der Klostertal 
ein Internationaler Blasmusiktriathlon veranstaltet

Die Klostertalwoche soll ein wahres Fest der 
Blasmusik werden
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Gerade in Zeiten der wieder steigenden 
Rohstoffpreise und Lieferboykotts gilt es, 
verstärkt energiesparende Maßnahmen 
aufzuzeigen und deren Umsetzung zu 
forcieren. 
Die Gemeinde Dalaas hat diese Zeichen 
der Zeit erkannt und möchte mit 
gezielten Maßnahmen und Aktionen 
den Druck auf die Geldbörsen der 
Bürgerinnen und Bürger verringern und 
gleichzeitig die Umwelt entlasten. Groß-
zügige Förderprogramme des Landes 
Vorarlberg helfen begleitend dazu, die 
Aktionen noch attraktiver zu machen.

Thermografie - Aktion
Die Höhe der Heizkosten eines Ge-
bäudes hängt wesentlich vom Zustand 
der Außenwände, Fenster und An-
schlüsse ab. Mit Hilfe einer modernen 
Thermografiekamera können innerhalb 
kürzester Zeit undichte Stellen, wie nicht 
bzw. schlecht gedämmte Außenwände, 
Konstruktionsprobleme, Wärmeentwei-
chungen durch mangelndes Dichtmaterial 
sowie undichte Fenster- und Türbereiche 
problemlos aufgedeckt werden. 
Auf Anregung des Obmannes des Bau- 
und Planungsausschusses DI Dr. Wolf-
gang Wachter ist die Gemeinde Dalaas 
an die Regio Klostertal herangetreten, 
eine entsprechende Thermografie-
Aktion ins Leben zu rufen. In Zusam-
menarbeit mit dem Energieberatungs-
dienst der Montafonerbahn sowie einer 
großzügigen finanziellen Förderung der 
Aktion durch die Gemeinden kann 
nun ein attraktives Angebot präsentiert 

werden. 
Die Anmeldung dazu erfolgt direkt beim 
Energieberater der Montafonerbahn, 
Herrn Hans Manahl. Nach der Anmel-
dung erfolgt eine persönliche Kontakt-
aufnahme mit den Interessenten, bei 
der ein Termin für einen Gebäudecheck 
vereinbart wird. Die mit der Wärme-
bildkamera durchgeführten Messungen 
werden in der Folge ausgewertet und 
in Bildern dargestellt. Bei einem persön-
lichen Gespräch mit dem Energieberater 
werden die Aufnahmen und Ergebnisse 
besprochen und praktische Hinweise 
und Empfehlungen zur weiteren Vor-
gangsweise erteilt. 
Die Anmeldung zu dieser Aktion kann 
noch bis zum 31. Dezember 2009 
erfolgen. Die Messungen werden in den 
kälteren Monaten des Jahres wieder 
fortgesetzt, da sich auf Grund der mitt-
lerweile gestiegenen Tagestemperaturen 
die Außenhaut der Gebäude tagsüber 
zu sehr aufheizt und deshalb mit einer 
Verfälschung der Messungen zu rechnen 
wäre.

Anmeldung:
Hans Manahl
Tel.: 05556/9000 290
manahl@montafonerbahn.at

Selbstbehalt:
EUR 50,00 (Einfamilienhaus)
EUR 70,00 (Hotel, Gewerbe,...)

Dauer:
bis 31. Dezember 2009

Umwälzpumpentausch - Aktion
Den wenigsten Hauseigentümern 
ist bekannt, dass für das Heizen der 
Räume nicht nur Energie in Form von 
Holz, Heizöl oder Gas erforderlich ist, 
sondern auch Strom benötigt wird. 
Beinahe in jedem Heizraum sitzt ein 
riesiger Stromfresser in Form einer 
Heizungspumpe, die im Dauereinsatz 
das Heizungswasser vom Heizkessel zu 
den Heizkörpern oder in die Fußboden-
heizung befördert. Diese Pumpe rennt 
tagein, tagaus nahezu durch und frisst 
kontinuierlich teuren Strom. Hochef-
fiziente Heizpumpen reduzieren den 
Stromverbrauch gegenüber veralteten 
Umwälzpumpen um bis zu 80%. In den 
meisten Heizanlagen verrichten derzeit 
noch überdimensionierte Umwälzpum-
pen mit einer Leistung von 80 bis 110 
Watt ihre Arbeit und sind somit verant-
wortlich für  uneffizienten Stromeinsatz. 
Die neue Heizungspumpengeneration 
benötigt für dieselbe Arbeit weniger als 
20 Watt, was bei einem Einfamilienhaus 
eine Stromkostenersparnis von EUR 
50,00 bis EUR 80,00 pro Jahr bringen 
kann. Was zu einer Amortisierung der 
anfallenden Kosten innerhalb von 3 Jahren 
führen würde. 
Auf Anregung von Gemeinderat Hubert 
Burger ist es der Gemeinde Dalaas ge-
lungen, mit dem Installationsunternehmen 
Wachter Oswald eine einmalige Um-
wälzpumpentauschaktion zu organisieren. 
Im Zuge dieser Aktion ist eine Hei-
zungspumpe des Typs „Grundfos Alpha2 
25/40“ um EUR 180,00 (statt Listenpreis 

Gemeinde Dalaas setzt auf Energieeinsparung

Mit Hilfe einer Thermografiekamera kann jeder die Schwachstellen seines Wohnhauses 
erkennen und entsprechende Maßnahmen setzen
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Liebe Bevölkerung von 
Dalaas und Wald,

Der Winter 2008/2009 
war eine erfolgreiche 

sportliche und touristische Saison und dies trotz der 
weltweit anhaltenden Finanz- und Wirtschaftskrise. 
In Zeiten wie diesen braucht der Mensch einfach ein 
erholsames Ambiente, aber auch eine schneesichere 
und organisatorisch gut aufgestellte Infrastruktur, um 
sich den Winterfreuden hingeben zu können. Alles dies 
findet unser Gast in unseren Gemeinden im Klostertal 
und am Arlberg.  Auch die Gemeindevertretung von 
Dalaas-Wald hat sich mit einer notwendigen und 
seriösen Diskussion bezüglich der gemeindeeige-
nen Schilift-Infrastruktur, dem Paludalift in Dalaas, 
auseinanderzusetzen. Die Schiliftanlage Paluda 
benötigt in den kommenden Monaten Investitionen 
um die zukünftigen Winterbetriebe dementsprechend 
sichern zu können. Diese Betriebssicherheit aufgrund 
notwendiger Investitionen muss zumindest auf die 
nächsten 3 Wintersaisonen gewährleistet werden 
können. Dennoch sind diese Investitionen mit sehr 
viel finanziellem Bedacht zu tätigen, da einerseits im 
Jahre 2010 die nächste bescheidmäßige Überprüfung 
ansteht, und andererseits im Jahre 2012 eine neues 
EU-weites Gesetz verabschiedet wird, welches die 
Zulassung von neuen sowie auch von bestehenden 
Seilbahnen und Schiliftanlagen regeln wird. Weder der 
Experte, welchen wir in diese Sachfrage eingebunden 
haben, noch die Gemeindemandatare sehen sich in 
der Lage heute zu definieren, inwieweit unser Palu-
dalift die geforderte Betriebssicherheit, die von der be-
scheidmäßigen Überprüfung im Jahre 2010 und/oder 
dem 2012 in Kraft tretenden EU Gesetz verlangt 
wird, erfüllen kann. Trotzdem ist es, meines Erachtens, 
ein Anliegen aller Gemeindevertreter, eine im finanziell 
möglichen Rahmen der Gemeinde kurzfristige Lösung 
der anstehenden und auch notwendigen Investitionen 
für den Paludalift zu finden. Diese kurzfristigen, finan-
ziellen Lösungen müssen jedoch mit einer zeitlichen 
Weitsicht bis zum Jahre 2012 getätigt werden, denn 
nochmals, es weiß heute niemand wie es 2012 mit 
unserem Paludalift weitergehen wird. Im Vorfeld der 
Wintersaison 2012/13 wird dann die Gemeindever-
tretung, unter entscheidender Mitwirkung der Bevöl-
kerung von Dalaas-Wald, dafür Sorge tragen müssen, 
wie wir gemeinsam mit der bestehenden Schilift 
Infrastruktur umzugehen haben. Dann darf man sich 
aber nicht scheuen, auch alternative Lösungsansätze 
zu der bestehenden Liftanlage anzudenken.

Mit freundlichen Grüßen 
Euer Vizebürgermeister Matthias Lanschützer

Mit Wärmepumpen modernster Generation können bis zu 80% der Stromkosten eingespart werden

EUR 328,00) sowie des Typs „Grundfos 
Alpha2 25/60“ um EUR 190,00 (statt 
Listenpreis EUR 373,00) erhältlich. Bei 
Vorhandensein von funktionstüchtigen 
Absperreinrichtungen vor und nach der 
Pumpe erfolgt der Austausch zu einer 
Austauschpauschale in der Höhe von 
EUR 30,00. Werden andere Pumpen 
benötigt, wird ein Austauschpreis für die 
Pumpe auf gleicher Preisbasis verrechnet. 
Zusätzlich zu dieser Aktion fördern die 
VKW diese Maßnahme mit einer Strom-
Gutschrift im Wert von EUR 100,00, 
vorausgesetzt das Heizungssystem ist 
älter als fünf Jahre.

Die Anmeldung zu dieser Aktion erfolgt 
bis spätesten 30. Juli im Gemeindeamt 

Dalaas. Anschließend wird in einem 
unverbindlichen Beratungsgespräch 
durch den Installateur Wachter Oswald 
die benötigte Pumpenleistung festgelegt 
und eine Abschätzung betreffend den 
Stromverbrauch sowie die Amortisation 
angestellt. Im Anschluss erfolgt, bei Vor-
handensein der nötigen Absperreinrich-
tungen der Austausch der Wärmepum-
pen zu einem kalkulierbaren Fixpreis. 

Ameldung:
Gemeindeamt Dalaas (Tel.:7201)
gemeindeamt@dalaas.at

Preise:
Grundfos Alpha2 25/40: EUR 180,00
(statt Listenpreis: EUR 328,00)
Grundfos Alpha2 25/60: EUR 190,00
(statt Listenpreis: EUR 373,00)
Austauschpauschale: EUR 30,00
VKW-Stromgutschein: EUR 100,00

Dauer:
bis 30. Juli 2009
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Immer mehr Menschen informieren sich 
in der heutigen Zeit über das Internet 
und auch als Dienstleistungsschiene 
gewinnt das „WorldWideWeb“ immer 
mehr an Bedeutung. Auf Grund dieser 
Tatsache hat sich die Gemeinde Dalaas 
bereits seit längerem mit dem Gedan-
ken der Überarbeitung der bestehenden 
Website beschäftigt. 
Bereits im Regionalen Leitbild Klostertal 
aus dem Jahr 2004 ist die Forderung 

nach einer  Webplattform als wichtiges 
Mittel der regionalen Zusammenarbeit 
erhoben worden. Nachdem die Ge-
meinden Innerbraz und Klösterle bislang 
über keine kommunale Internetseite 
verfügten, war es naheliegend, sich unter 
dem gemeinsamen Dach der Regio 
Klostertal zu präsentieren. Eine Arbeits-
gruppe bestehend aus Vertretern der 
Gemeinden und der Regio Klostertal 
befassten sich gemeinsam mit der Erar-

beitung der Inhalte der Internetseiten. 
Am 23. März 2009 war es schließlich 
so weit, die neue Internetseite ging 
online. Über www.dalaas-wald.info bzw. 
über www.klostertal.org kann sich nun 
jeder über aktuelle Ereignisse in der 
Gemeinde sowie im ganzen Klostertal 
informieren. Der künftige regionale 
Veranstaltungskalender soll gerade in 
der Veranstaltungsplanung helfen, um 
Terminkollisionen zu vermeiden.

Wie bereits hinlänglich bekannt, plant 
die Tiroler Firma Magnus-Invest die 
Errichtung eines Feriendorfes im Bereich 
der derzeit bestehenden Spenglerei 
Steinhauser. Das Projekt beinhaltet zwei 
an der Landesstraße platzierte Haupt-
häuser sowie 34 entlang des anstei-
genden Hanges situierte Ferienhäuschen 
(Chalets). Während die Chalets auf einer 
Fläche von ca. 80 Quadratmeter neben 
Kachelofen und Sauna keinen Luxus 
vermissen lassen, soll in den beiden 

Haupthäusern neben einigen Ferien-
wohnungen ein Gasthaus sowie ein 
umfangreicher Wellness- und Spabereich 
mit Hallenbad entstehen. Die Mitnut-
zung dieser Bereiche für Einheimische 
bzw. deren Gäste, war von vornherein 
eine wichtige Forderung der Gemeinde 
Dalaas. Nach umfangreichen Vorprü-
fungen und Behördengesprächen steht 
das Projekt derzeit kurz vor der Einrei-
chung bei der Bezirkshauptmannschaft 
Bludenz als Baubehörde. Nach Erteilung 

eines positiven Baubescheides soll um-
gehend mit den Bauarbeiten begonnen 
werden. Die Inbetriebnahme  der Anlage 
ist für die Wintersaison 2010/11 geplant. 
Besonders erfreulich scheint, dass sich 
neben der sehr großen Nachfrage an 
den Objekten auch ein hoher Prozent-
satz (ca. 2/3) für eine Weitervermietung 
der Ferienhäuschen entscheiden will, was 
der Gemeinde, aber auch dem Restau-
rantbetreiber eine größere Auslastung 
bringt und eine Belebung garantiert. 

Feriendorf „Waldreich“ vor der Einreichung

In Form eines „Blauen Briefes“ wurden die 1.247 Unterschriften für den 
Erhalt des Postamtes Dalaas an die Postverantwortlichen überreicht

Vollkommen überraschend mussten auch 
die Gemeindeverantwortlichen Anfang 
März über die Medien (!) erfahren, dass 
auch das Postamt Dalaas von den Schlie-
ßungsplänen der Post.AG betroffen sein 
soll. Umgehend wurde vom Bürgermei-
ster ein Gespräch mit dem zuständigen 
Fillialmanager Herrn Egon Weiß einberu-
fen. Neben zahlreichen Gesprächsrunden 

und Postgipfeln mit den Verantwortlichen 
der Post.AG, dem Landeshauptmann und 
den zuständigen Bundesministerien, ist 
wohl die Unterschriftenaktion mit 1.247 
Unterschriften für das Postamt Dalaas, die 
Speerspitze des landesweit einzigartigen 
Widerstandes gegen die Schließung des 
Postamtes. Derzeit gilt es noch ein per-
sönliches Gespräch mit dem verantwort-

lichen Fillialvorstand Dr. Herbert Götz ab-
zuwarten und weiterhin die bestmögliche 
Lösung für unsere Gemeinde, nämlich die 
Aufrechterhaltung des Postamtes in der 
jetzigen Form und dem jetzigen Umfang, 
zu fordern. Wir werden weiterhin, wenn 
wir auch beinahe die Einzigen auf weiter 
Flur sind, für den Erhalt unseres Postamtes 
kämpfen! 

Dalaaser kämpfen für ihr Postamt

Die Detailplanungen für das Feriendorf „Waldreich“ sind 
abgeschlossen - das Projekt steht kurz vor der Einreichung

Neuer Internetauftritt der Gemeinde
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Den neuen Reisepass gibt´s nur mehr mit Fingerabdruck - die Ausstellung erfolgt unkompliziert über das Gemeindeamt Dalaas

Seit 30. März 2009 werden in Österreich 
bei der Ausstellung eines Reisepasses 
auch die Fingerabdrücke des Antragstel-
lers mit einem Scanner erfasst.
Die Fingerabdrücke werden direkt bei 
der Antragstellung im Gemeindeamt 
digital erfasst und auf dem integrierten 
Mikrochip im Reisepass gespeichert. Da-
durch soll eine noch höhere Fälschungs-
sicherheit gewährleistet werden. 
Für die Ausstellung eines neuen Reise-
passes benötigen wir:
Für Erwachsene
• ein gültiges Passfoto (nicht älter als 6 
   Monate) – mit entsprechendem 
   Pickerl vom Fotografen auf der Rück-
   seite gekennzeichnet
• alter Pass (max. 5 Jahre abgelaufen) 
   ansonsten bitte unbedingt 
• Geburtsurkunde, Staatsbürgerschafts-
   nachweis, Heiratsurkunde
• EUR 69,90

Für Kinder unter 12 Jahren ist kein Fin-
gerprint erforderlich
• Geburtsurkunde
• Staatsbürgerschaftsnachweis
• Obsorgebescheid (wenn vorhanden)
• Reisepass der Eltern
• ein gültiges Passfoto (nicht älter als 6 
   Monate) – mit entsprechendem 
   Pickerl vom Fotografen auf der Rück
   seite gekennzeichnet
• EUR 26,30 (mit Chip EUR 69,90)

Für Kinder bis zum 2. Lebensjahr ist die 
Ausstellung eines Reisepasses sowie der 
Eintrag im Reisepass der Eltern gratis. 
Bis zur Volljährigkeit muss der Passantrag 
zusätzlich von einem Erziehungsberech-
tigten unterschrieben werden. 

Für die Ausstellung eines Personalaus-
weises benötigen wir dieselben Unterla-
gen. Dieser kostet EUR 56,70.

Reisepass mit Fingerprint
Geschätzte Mitbürger-
innen und Mitbürger!

Der WSV Dalaas hat Unterschriften für den Erhalt 
des Paludaliftes gesammelt. Wir anerkennen dieses 
Engagement. Wir sind aber auch der Meinung, 
dass die Bevölkerung seriös über den Zustand des 
Liftes, über dessen Zukunftsperspektiven und über 
die damit verbundenen Kosten informiert werden 
muss. Um ein unvoreingenommenes und objektives 
Bild zu erhalten, hat die Gemeindevertretung ein 
Gutachten bei einem anerkannten Experten aus 
Tirol in Auftrag gegeben. Dieses Gutachten liegt 
seit Mitte 2008 vor. Es beschreibt den technischen 
Zustand der Anlage und zeigt auf, was in Zukunft 
daraus gemacht werden könnte, und zwar in 
mehreren Szenarien. Auch Kostenschätzungen 
sind in diesem Gutachten enthalten. Wir finden es 
schade, dass noch nicht einmal die Verantwortlichen 
des WSV dieses Gutachten kennen, wie sie selbst 
gesagt haben.
Wir fordern deshalb, dass dieses Gutachten der Be-
völkerung in Anwesenheit des Verfassers vorgestellt 
wird. Dann haben Sie die Möglichkeit, Fragen direkt 
an den Sachverständigen zu richten, um sich selbst 
ein unverfälschtes Bild zu machen. 

Man sagt uns gelegentlich nach, wir wollten den Lift 
stilllegen. Das stimmt nicht, denn wir haben eine 
emotionale Beziehung zu dieser Anlage. Schließlich 
wurde der Paludalift unter dem FPÖ-Bürgermeister 
KR Erwin Ganahl gebaut. Auch deshalb sind wir für 
Transparenz.
Wir hoffen, dass die Bevölkerung umgehend 
informiert wird, denn der nächste Winter kommt 
bestimmt.

Vorher aber wünsche ich Ihnen allen einen erhol-
samen Sommer.

Ihr Gemeinderat und Ortsvorsteher
Pepi Brunner

UNIQA GeneralAgentur
Fischer & Steinbacher
Landstraße 30 I  6714 Nüziders

Erich Fischer I 0664/3587745
Mario Steinbacher I 0699/11459159

Wolfgang Dobler I 0699/12208113
Ursula Höck I 0664/1037732

>> Immer für Sie erreichbar !
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Mit viel Handarbeit und körperlichem Einsatz werden von den Mitarbeitern der Wildbach- und 
Lawinenverbauung Schutzbauten erstellt

Bereits seit Herbst 2008 läuft die 
Verbauung des Annabaches in Wald auf 
Hochtouren. Auf Grund der Unterstüt-
zung und des großen Entgegenkommens 
aller betroffenen Anrainer konnte nun 
mit dem bereits seit längerem geplanten 
Projekt begonnen werden. Das Projekt 
sieht die Schaffung von zusätzlichem 
Volumen in den bestehenden Auffang-
becken, die Erneuerung des Ein- bzw. 
Überlaufes, sowie die Verlegung eines 
unterirdischen Überlastungsgerinnes 
neben der Erneuerung des Haupt-

gerinnes vor. Galt es im vergangenen 
Herbst vor allem die Querung der L 97 
„Arlbergstraße“ im Bereich der Tisch-
lerei Leu zu bewältigen, findet derzeit die 
Neugestaltung des Gerinnes südlich der 
Oberen Gasse statt. Die bestehenden 
Betonhalbschalen werden entfernt und 
ein natürlicher, steingemauerter Wasser-
lauf wird geschaffen. Die Arbeiten bis zur 
Oberen Gasse sollen bis zum Frühsom-
mer abgeschlossen sein. Im Herbst wird 
die Bauetappe nördlich der Oberen 
Gasse in Angriff genommen.

Annabach erhält natürlichen Charakter

Steinschlagsicherung Ruafa
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass 
loses  Felsmaterial oberhalb der „Ru-
afa-Straße“ sowie östlich derselben 
bereits wiederholte Male unkontrolliert 
abgegangen ist. Gerade im Bereich des 
Fußballplatzes sowie des Arzthauses hat 
dies bereits zu gefährlichen Situationen 
geführt. Um diesen vorzubeugen, hat 
die Wildbach- und Lawinenverbauung 
über Antrag der Gemeinde Dalaas ein 
entsprechendes Schutzprojekt ausgear-
beitet. Für diese Verbauungsmaßnahmen 
wurden Kosten in der Höhe von EUR 
290.000 veranschlagt. Davon trägt der 
Bund den Hauptanteil von 60%, weitere 
je 20% entfallen auf das Land Vorarlberg 
sowie die Gemeinde Dalaas.  In der 
Umsetzungsphase Herbst 2008 bzw. 
Frühjahr 2009 wurden nun nach der 
Errichtung einer Erschließungs-

straße, die später auch zur Räumung der 
Netze dienen soll, mit der Erstellung der 
Schutzbauten begonnen. Westlich der 
bestehenden VKW-Trafostation wurde 
nun ein ca. 75 m langes Steinschlagnetz, 
vor allem zum Schutz der Ruafa-Straße 
und des Spielplatzes und leicht über-
schneidend in östlicher Richtung ein ca. 
100 m langes Steinschlagnetz errichtet, 
welches vor allem das Arzthaus und die 
angrenzenden Wohnhäuser schützen 
soll. Ein besonderer Dank gilt der Familie 
Liepert Albert und Thomas, die als 
Grundeigentümer die Umsetzung des 
Projektes ermöglichten. 

Schneedruckabwehr Gaues
Im Bereich oberhalb des Wohnhauses 
Gaues 187 (Konzett Martin) war es in 
den vergangenen Jahren vermehrt zu 
Gefährdungen durch Kleinlawinen und 

Rutschungen gekommen, was sogar 
dazu führte, dass ein im Bereich dieses 
Anwesens abgestelltes Fahrzeug von 
den Schneemassen teilweise verschüt-
tet wurde. Im Herbst des vergangenen 
Jahres wurde in diesem Bereich über 
Antrag des Grundeigentümers und 
Intervention der Gemeinde durch die 
Wildbach- und Lawinenverbauung 
eine so genannte Schneedruckabwehr 
verwirklicht.  Bei der Maßnahme wurden 
im betroffenen Hang ca. 100 Gleit-
schneeböcke auf einer Fläche von 0,4 ha 
errichtet. Begleitend dazu kam es im ge-
genständlichen Bereich zu einer Auffor-
stung mit standortgerechten Mischwald-
baumarten. Die Gesamtkostenschätzung 
des Projektes beläuft sich auf ca. EUR 
64.000. 60% der Kosten trägt wieder der 
Bund und je 20% das Land Vorarlberg 
und die Gemeinde Dalaas. 

Mehr Sicherheit für Dalaas
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 Liebe Mitbürgerinnen  
 und Mitbürger unserer  
 Gemeinde!

In den vergangenen Wochen war der Paludalift 
wieder eines der beherrschenden Themen in unse-
re Gemeinde. Dem Wintersportverein Dalaas ist 
es gelungen über eine, vorrangig nur als Mitglieder-
information gedachte Aussendung innert kürzester 
Zeit über 500 Unterschriften für den Erhalt des 
Paludaliftes zu sammeln. 
Wenn auch eine Einstellung bzw. eine Rücknah-
me des Liftbetriebes derzeit überhaupt nicht zur 
Diskussion steht und unserer Meinung nach auch 
niemals in Frage kommen wird, ist dies als großar-
tige Leistung anzuerkennen und auf jeden Fall als 
klares Votum für den Paludalift zu werten.
Auf Grund dieses überwältigenden Erfolges wird 
nun auch rundherum versucht, auf keinen Fall als 
Verhinderer des Schiliftes dazustehen und teilweise  
sogar „zurückgerudert“. Trotzdem möchte ich an 
dieser Stelle unmissverständlich klar machen, dass 
unsere Fraktion als einzige eine klare und gerade 
Linie für den Erhalt dieser Freizeiteinrichtung 
vertritt. Aus diesem Grund haben wir auch in der 
letzten Sitzung der Gemeindevertretung einen 
Antrag zur Anschaffung eines neuen Pistengerätes 
eingebracht, welcher jedoch ausschließlich von 
unserer Fraktion befürwortet wurde.
Dem Verhandlungsgeschick und den Kontakten 
unseres Bürgermeisters Christian Gantner ist es zu 
verdanken, dass die Präparierung der Liftanlagen 
die letzten Jahre mit Unterstützung der Silbertaler 
Bergbahnen durchgeführt wurde. Gerade der heu-
rige starke Winter hat jedoch gezeigt, dass auch 
dieses große Entgegenkommen an seine Grenzen 
stößt. Deshalb sind wir der Meinung, dass ein 
seriöser und nachhaltiger Betrieb des Paludaliftes 
nur mit einem eigenen Pistengerät möglich ist. 
Dies wäre für unseren Lift der erste Schritt in eine 
positive Zukunft - wir sind bereit ihn zu gehen!

Euer Gemeinderat Hubert Burger und die Volks-
partei und Parteifreie Dalaas/Wald

Nachdem für das Frühjahr 2009 der 
Start zur Erneuerung des Kraftabstieges 
Spullersee geplant war, werden sich di-
ese Arbeiten nun höchstwahrscheinlich 
um eineinhalb bis zwei Jahre verschie-
ben. Als Grund dafür nennen die ÖBB 
die weit höher als erwartet ausgefal-
lenen Baukosten. Es gilt nun eine neue 

Variantenprüfung mit anschließender 
Ausschreibung durchzuführen. Nichts 
ändern wird sich vermutlich an der 
zukünftigen, unterirdischen Trassenfüh-
rung. Somit werden die für den Bereich 
Innerwald so prägenden Druckrohrlei-
tungen wohl schon bald der Vergangen-
heit angehören.

Kraftabstieg Spullersee

Klostertaler Holz 
für Ihre Fenster.
Wir fertigen hochwertige Energiesparfenster und 
verwenden dafür Holz aus dem Klostertal. Es ist extrem 
langsam gewachsen und deshalb besonders widerstands-
fähig und stabil. Ein wertvoller, natürlicher Rohstoff aus 
unserer Heimat!
Übrigens: Wir beraten Sie gerne und unverbindlich über 
die neuen, erhöhten Förderungen des Landes für die 
Altbausanierung.

Ihr Partner für 

hochwertige und 

langlebige Fenster

T I S C H L E R E I  K L A U S  E N G S T L E R
6752 Dalaas 102  .  Tel. 055 85/72 19
www.tischlerei-engstler.at

te-Fenster-051208-KW50.indd   1 08.12.08   15:31

Die Arbeiten für den neuen Kraftabstieg Spullersee werden sich vermutlich um zwei Jahre verzögern - als fix gilt, die 
Druckrohrleitungen werden schon bald der Vergangenheit angehören
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Die Teilnahme der Hauptschule Klostertal am Modellversuch „Vorarlberger Mittelschule“ verspricht mehr Einzelförderung für die Schüler

Ab dem Schuljahr 2009/10 wird die 
Hauptschule Klostertal am Modellversuch 
„Vorarlberger Mittelschule“ teilnehmen. 
Die Vorarlberger Mittelschule vereint die 
guten Aspekte der Hauptschule und der 
AHS in sich.  Alle Schülerinnen und Schü-
ler in den nächstjährigen ersten Klassen 
sind Mittelschüler/innen. Es gibt Mittel-
schüler/innen mit und ohne AHS-Reife.
Die Eckpunkte der Vorarlberger Mit-
telschule sind Chancengarantie, mehr 
schulische Einzelförderung,  eine zweite 
Fremdsprache sowie die Zusammenar-
beit mit höheren Schulen.

Chancengarantie:
Die Entscheidung für eine bestimmte 
Schullaufbahn (Hauptschule oder AHS) 
im Alter von neuneinhalb Jahren ist für die 
Kinder sehr früh.
Der Übertritt von der Volksschule in die 
Mittelschule hat wesentliche Vorteile: 
Jedes Kind, das die Mittelschule besuchen 
will, erhält einen sicheren Platz und damit 
wird der Notendruck in der Volksschule 
vermindert.  Die Mittelschule liegt in ihrer 

Wohnnähe. Somit genießen die Kinder 
den unschätzbaren Vorteil, im gewohnten 
Freundeskreis und in der elterlichen Nähe 
bleiben zu können. 
Als Mittelschüler/in hat jedes Kind bei 
entsprechender Leistung die rechtlich 
abgesicherte Garantie, die Oberstufe des 
Gymnasiums zu besuchen. Es hat garan-
tiert die gleichen Rechte wie im Gymna-
sium. Alle weiteren Bildungswege stehen 
offen (HAK, HLW, HTL,…)
Mehr Einzelförderung:
Im Konzept der Vorarlberger Mittelschule 
sind alle Schulen aufgerufen, Konzepte im 
Sinne einer veränderten Unterrichtspra-
xis zu entwickeln.
An der HS Klostertal haben wir uns 
dafür entschieden, in den nächstjährigen 
ersten Klassen beginnend, in den Fä-
chern Deutsch, Englisch und Mathematik 
zumindest eine Unterrichtstunde pro 
Woche für Planarbeit zu nutzen. In dieser 
Planarbeit soll selbständiges und verant-
wortungsvolles Arbeiten gelernt werden. 
Die Schüler/innen haben die Aufgabe, 
vorgegebene Arbeitspläne in einer be-

stimmten Zeit zu erfüllen. Dabei können 
Schüler einander unterstützen, und durch 
den Einsatz einer zusätzlichen Lehrperson 
wird die Möglichkeit geschaffen, auf die 
Stärken und Schwächen einzelner Kinder 
einzugehen. Das Förderkonzept sieht 
vor, in kleinen Gruppen Kinder zusätzlich 
individuell zu fördern und fordern. Dies 
gilt sowohl für Begabtenförderung als 
auch für die Unterstützung von Kindern 
mit Lernschwierigkeiten.
Zweite Fremdsprache:
Leistungswillige Schüler/innen bekommen 
das Angebot, in der dritten und vierten 
Klasse eine zweite Fremdsprache zu 
lernen. Der Stundenumfang entspricht 
jenem einer AHS-Unterstufe.
Zusammenarbeit mit Höheren 
Schulen:
Die Schüler/innen nehmen jährlich an ge-
meinsamen Projekten mit einer Höheren 
Schule teil. In den ersten Klassen führen 
wir die verbindliche Übung „Soziales Ler-
nen“ ein. In spielerischer Form lernen die 
Kinder einander besser kennen und üben 
sich im richtigen Umgang miteinander.  
Aber auch Themen wie „Lernen lernen“ 
oder „konstruktiv Konflikte lösen“ finden 
darin Platz.
Mit der Vorarlberger Mittelschule wählen 
Sie mit Ihrem Kind eine Schule, die ihm 
alle Chancen für die Zukunft garantiert.
Die Lehrer/innen der Hauptschule Klo-
stertal werden auch als Lehrer/innen der 
Mittelschule Klostertal all ihre Fähigkeiten 
einsetzen, dass Ihr Kind die besten Voraus-
setzungen für sein Leben bekommt.

HS Klostertal wird zur Mittelschule
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Termine Dalaaser Feriensommer 2009:

Inlineskater-Kurs 
Dienstag, 14. Juli 2009

Tennis-Schnupperkurs
Samstag, 18. Juli 2009 

Hinter den Kulissen der Feuerwehr
Samstag, 25. Juli 2009

Drechsel- u. Holzarbeiten für Kinder
Freitag, 31. Juli 2009

Ein Nachmittag im Bienenhaus
Donnerstag, 6. August 2009 

Spielenachmittag 
Mittwoch, 12. August 2009

Kochkurs für Kids
Montag, 17. August 2009 

Linedance 
Dienstag, 25. August 2009

Alfenzwanderung mit dem Förster
Mittwoch, 2. September 2009

Klettern am Schröfle
Dienstag, 8. September 2009 

Das komplette Programm mit den Veranstal-
tungen von Braz, Dalaas und Klösterle erhalten 
alle Kinder rechtzeitig vor Ferienbeginn, um die 
gewünschten Aktivitäten früh genug planen zu 
können. 
Das Programm beinhaltet auch wichtige 
Punkte wie Anmeldefrist, Ansprechperson, Ort 
sowie genaue Beginnzeiten. Bei Fragen steht 
Ihnen das Gemeindeamt Dalaas (Tel.: 7201) 
jederzeit gerne zur Verfügung. 

Auf die Kids unserer Gemeinde warten aufregende Sommerferien - der Dalaaser Feriensommer bietet ein 
abwechslungsreiches Ferienprogramm

Erstmals wird das Ferienprogramm 
2009 für unsere Kinder in Zusammen-
arbeit mit allen Gemeinden und der 
Regio Klostertal durchgeführt. Ziel ist 
es, dabei ein umfangreiches Programm 
in allen Orten des Klostertales während 
der ganzen Ferien anzubieten. Zudem 
soll, falls eine Veranstaltung in einem 

anderen Ort besucht wird, die Anfahrt 
mit dem Bus für die Kids kostenlos sein. 
Die Vorbereitungen für den Klostertaler 
Feriensommer laufen derzeit auf Hoch-
touren. Es wird somit wieder jede Feri-
enwoche mindestens eine Veranstaltung 
in Dalaas geben. Die genauen Termine 
sind in der Seitenspalte aufgelistet.

Kindersommer 2009
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Das neue Projekt „Babyfon“ unterstützt 
in Zusammenarbeit mit dem Landes-
krankenhaus Bludenz Eltern, die ein Kind 
erwarten oder vor kurzem Nachwuchs 
bekommen haben. 
Was bietet das Projekt Babyfon den 
Eltern?
• Sicherer Umgang mit dem Kind: halten, 
   pflegen, füttern
• Stillberatung

• Kompetenz für die ständige Anpassung 
   ans Wachstum
• Körperpflege als Gesundheitspflege 
   erkennen
• Schlaf-, Wach- und Essensrhythmen 
   beherzigen
• Signale des Kindes verstehen
• Eigene Bedürfnisse ernst nehmen
• Kontakt zu medizinischen und psycho-
   sozialen Einrichtungen

• Hilfe beim Regeln finanzieller Ange-
   legenheiten (Anträge, etc.)
• Ansprechpartner/innen für persönliche 
   Probleme (Existenzsorgen, Bezie-
   hungsprobleme, etc.)

Weitere Informationen über diese Ein-
richtung erhalten Sie im Gemeindeamt 
Dalaas oder direkt unter der Babyfon-
Hotline 0650/6356561.

Babyfon - Hilfestellung für junge Eltern

Bei der heurigen Hobbykünstler- und Sammlerausstellung wird es wieder zahlreiche Unikate aus dem ganzen Tal zum sehen geben

Die Ortsfeuerwehr Wald veranstaltet 
in Zusammenarbeit mit dem Österrei-
chischen Roten Kreuz einen Kurs für die 
gesamte Bevölkerung, in welchem der 
sichere Umgang mit dem Defibrillator 
(Defi) gelernt wird. 
Ein Defibrillator ist ein medizinisches 
Gerät, welches durch gezielte Strom-
stöße bei einem Herzstillstand lebens-

rettend wirken kann. Entscheidend bei 
der sogenannten Defibrillation ist der 
frühestmögliche Einsatz, da eine durch 
Herzstillstand hervorgerufene Unter-
versorgung des Gehirns mit Sauerstoff 
binnen kurzer Zeit zu massiven neuro-
logischen Defiziten führen kann. In der 
Gemeinde Dalaas stehen derzeit zwei 
sogenannte Laien-Defibrillatoren an 

öffentlichen Stellen (Raiba Dalaas und 
Feuerwehrhaus Wald) zur jederzeitigen 
Entnahme zur Verfügung. Mit diesen 
kann jeder zum Lebensretter werden.
Der Kurs findet am 04. Juni 2009 ab 
19.30 Uhr im Gemeindesaal Maschol 
statt. Interessierte können sich unter 
der Tel.: 0664/5050198 bis spätestens 
Freitag, 29. Mai 2009 anmelden. 

Jeder kann ein Lebensretter sein

In Zusammenarbeit mit der Regio 
Klostertal möchten die Klostertaler 
Gemeinden im Herbst 2009 die 5. Klo-
stertaler Hobbykünstler- und Sammler-
ausstellung veranstalten. Dazu werden 
alle heimischen Künstler, Sammler und 
Fotografen eingeladen, ihre Kunstwerke 
und Sammelstücke unter dem Motto 
„Klostertaler Künstler und Sammler prä-
sentieren sich“ der Bevölkerung vorzu-

stellen. Die diesjährige Ausstellung findet 
von 4. bis 6. September 2009 in den 
Räumlichkeiten der Volksschule Dalaas 
statt. Während der Öffnungszeiten der 
Ausstellung soll ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm für gute Unterhal-
tung sorgen. Auch das beliebte „Künst-
ler-Cafe“ öffnet wieder seine Pforten 
und lädt zu einem gemütlichen Plausch 
mit kleinen Imbissen und Getränken ein.

Jeder der künstlerisches Geschick auf-
weist, oder irgendwelche besonderen 
Dinge sammelt und seine Kunstwerke 
bzw. Sammelstücke gerne der Bevölke-
rung präsentieren möchten, kann sich 
bis spätestens Freitag, dem 10. Juli 2009 
zur 5. Klostertaler Hobbykünstler- und 
Sammlerausstellung in den Gemein-
deämtern Dalaas, Klösterle und Braz 
anmelden.

Hobbykünstler- und Sammlerausstellung 
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Elternberatungstermine 2009

Mit kompetentem Rat steht Kinderkranken-
schwester Hildegard Burtscher auch in diesem 
Jahr wieder frischgebackenen Eltern in unserer 
Gemeinde zur Seite. 
In Dalaas findet die Elternberatung an folgenden 
Tagen im Arzthaus Dalaas statt:
• Montag, 8. Juni 2009  
• Montag, 6. Juli 2009
• Montag, 3.  August 2009   
• Montag, 7. September 2009
• Montag, 5. Oktober 2009
• Montag, 2. November 2009  
• Montag, 7. Dezember 2009
 
In Wald macht die Kinderkrankenschwester in 
der Volksschule Wald wie folgt Dienst:
• Montag, 11. Mai 2009   
• Montag, 15. Juni 2009 
• Montag, 13. Juli 2009   
• Montag, 10. August 2009
• Montag, 14. September 2009
• Montag, 12. Oktober 2009
• Montag, 9. November 2009
• Montag, 14. Dezember 2009
Bei Fragen rund ums Baby steht Ihnen Hildegard 
Burtscher auch außerhalb der Beratungster-
mine unter folgender Nummer zur Verfügung: 
0650/4878735 

Öffnungszeiten Ludothek
Das Klostertaler Spielezimmer in Wald am 
Arlberg hat während der Sommerferien nur 
noch freitags von 17:00 bis 18:30 Uhr ge-
öffnet. Diese Öffnungszeiten gelten in der 
Zeit vom 3. Juli bis 11. September 2009. 
Die neue Telefonnummer des Klostertaler 
Spielezimmers lautet 0680/3119928.

Die Stadt Bludenz öffnet ihren Sommerkindergarten künftig auch für Kinder aus Nachbargemeinden

VORARLBERGER

LANDES-

VERSICHERUNG

GENERAL-

AGENTUR

DER

mont aVon
Versicherungsbüro Ammann Barthold Summer OG

Das Versicherungsbüro montaVon, eine
Generalagentur der Vorarlberger Landes-
Versicherung, setzt sich aus den drei lang-
jährigen und erfolgreichen Versicherungs-
beratern Bernhard Ammann, Markus Bar-
thold und Walter Summer zusammen.

Das Trio bringt gemeinsam bereits 39 Jahre
Berufserfahrung und Erfolg in der Versiche-
rungsbranche mit und stellt den Dienst an
ihren Kunden in den Vordergrund.

Ihr Ziel ist es, ihren Kunden ein Begleiter in
eine finanziell gesicherte Zukunft zu sein.

Heute und später. Dabei bauen sie auf Ehr-
lichkeit, Menschlichkeit und erarbeiten mit
ihren Kunden individuelle, maßgeschneiderte
und marktgerechte Versicherungskonzepte.
Mit viel Engagement und Freude an ihrem Be-
ruf setzen sie ihre Ziele als kompetenter An-
sprechpartner vor Ort um.

Der Name montaVon setzt sich aus Montafon,
ihrer Herkunft und dem großen V, welches
symbolisch für Vertrauen, Versicherung, Vor-
arlberg, VLV usw. steht, zusammen.

Auch die Gemeinde Dalaas hat sich ent-
schieden, dem erfahrenen Team die Betreu-
ung ihrer Sachversicherungen zu übertragen.
Das Team montaVon steht auch allen Einwoh-
nern des Klostertals sehr gerne mit Rat und
Tat zur Verfügung und bietet Ihnen eine un-
verbindliche und kostenlose Polizzenanalyse.

Viele weitere interessante Informationen und
Neuigkeiten finden Sie auf der Homepage
www.montavon.eu.

Kontaktadresse
montaVon Versicherungsbüro
Ammann Barthold Summer OG
Gantschierstraße 39, Schruns
E-Mail: office@montavon.eu
Telefon 05556/77655-0, Fax 05556/77655-99
Ammann Bernhard, 0699/14121390
Barthold Markus, 0699/14121464
Summer Walter, 0699/14121495

Auch in diesem Jahr wird in der Stadt 
Bludenz wieder ein Sommerkindergar-
ten angeboten. Dieser wird zentral im 
Kindergarten Hl. Kreuz  vom 13. Juli bis 
4. September 2009 in der Zeit von 7.00 
bis 13.00 Uhr für alle Kinder, die bereits 
einen Kindergarten besucht haben, ge-
öffnet sein. Bei der Kinderbetreuung han-

delt es sich aber nicht um ein reguläres 
Kindergartenprogramm, sondern um ein 
abwechslungsreiches Sommerprogramm, 
bei dem wesentlich mehr Wert auf Spiel 
und Bewegung gelegt wird. 
Interessierte Eltern können sich gerne 
bis spätestens 30. Juni 2009 im Gemein-
deamt Dalaas (Tel.: 7201) melden.

Bludenz öffnet Kindergarten
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Vor ungefähr 4 Jahren wurde von Frau 
Iris Schuler eine neue Turngruppe ins 
Leben gerufen. Mit den 4 bis 7jährigen 
Mädchen trainierte sie zwei- bis dreimal 
in der Woche „Kunstturnen“ und schon 
nach kurzer Zeit waren die Begabungen 
der jungen Mädchen unumstritten.
Nach ersten vereinsinternen Vorfüh-
rungen und Vereinsmeisterschaften ging 
es 2007 das erste Mal zum Landesturn-

fest nach Bludenz. Nach weiteren teils 
harten Trainingsstunden und einigen 
landesweiten Wettkämpfen, stellten sich 
im Herbst 2008 die ersten Erfolge der 
Turnermädchen aus dem Klostertal ein.
Bei der diesjährigen Vorarlberger Mann-
schaftsmeisterschaft im „Turn 10“ in 
Koblach konnte sich auch die Trainerin Iris 
Schuler über tolle Platzierungen freuen. 
So belegten die Mädchen unter 8 Jahren 

den 1. sowie den 3. Platz und die Mäd-
chen der Alterklasse bis 11 den guten 7. 
Platz. Der Höhepunkt der diesjährigen 
Saison ist die „Turn 10 – Staatsmeister-
schaft“ am 12. – 13. Juni 2009 in Ried 
(OÖ), an welcher neun Mädchen ihr 
Bestes geben werden. 
Wir wünschen den jungen Turntalenten 
viel Erfolg für die Zukunft und auch ein 
herzliches Dankeschön an die Trainerin.

Jungturnerinnen auf Erfolgskurs

Erfolgreiches Brüderpaar
Jeweils vier Medaillen errangen die aus 
Wald am Arlberg stammenden Brüder 
Lucas und Patric Pisoni bei den öster-
reichischen Meisterschaften der Short-
carver in St. Martin in Salzburg. Auch bei 
der Europameisterschaft im steirischen 
Pruggern musste sich Lucas nur knapp 
geschlagen geben und errang den Vize-
europameistertitel.
Im Rahmen der erst kürzlich im Land-
haus in Bregenz stattgefundenen 
Präsentation des Vorarlberger Sport-
jahrbuches wurden Patric und Lucas 

vom Land Vorarlberg 
für ihre sportlichen 
Erfolge durch Landes-
hauptmann Dr. Herbert 
Sausgruber und Landes-
rat Mag. Siegi Stemer 
geehrt.  
Auch die Gemeinde 
Dalaas gratuliert den 
beiden recht herzlich zu 
dieser tollen Leistung 
und wünscht ihnen 
weiterhin alles Gute!

Rainer Seeberger räumte in dieser Saison kräftig ab und kürte sich 
schlussendlich zum Vizeweltmeister im Riesentorlauf

Dalaaser Turnerinnen zählen zu den großen 
Zukunftshoffnungen

Rainer Seeberger wird Vizeweltmeister
Neben den großen Erfolgen der ver-
gangenen Jahre im Wintersport-  aber 
auch im Musikbereich, konnte sich 
nunmehr wieder ein weiterer Bürger 
unserer Gemeinde in die Ehrengalerie 
der Weltbesten einreihen. 
Nach mehreren erfreulichen Stockerl-

plätzen bei hochkarätig besetzten inter-
nationalen Rennen in Veysonnaz, Andor-
ra und Italien, gelang es dem Waldner 
Rainer Seeberger, sich bei der „Masters 
Alpinen Schiweltmeisterschaft“ vom 
09. bis 13. März 2009 im italienischen 
Piancavallo gegen ein starkes internatio-

nales Feld an Schigrößen durchzusetzen 
und den Vizeweltmeistertitel im Riesen-
torlauf ins Klostertal zu holen.  Recht 
herzliche Gratulation zu dieser heraus-
ragenden sportlichen Leistung sowie 
weiterhin alles Gute und vor allem 
Gesundheit für weitere Erfolge!
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MOHI - eine unverzichtbare Einrichtung

Die Hauptziele des MOHI (Mobiler Hilfsdienst) 
liegen in der ambulanten Betreuung von Men-
schen, die eine Unterstützung benötigen. Die 
Hilfen werden den persönlichen Bedürfnissen 
angepasst. So wird die Lebensqualität und die 
Selbstständigkeit gefördert.
Die Zielgruppen des MOHI sind: 
1.) Menschen, die altersbedingt oder aufgrund ei-
ner Erkrankung oder Behinderung Unterstützung 
zur Bewältigung des Alltags benötigen 
2.) Pflegende Angehörige, die alte und kranke Men-
schen betreuen und eine Entlastung benötigen 
3.) Familien in Notsituationen nach Rücksprache 
mit der Familienhilfe. 
Die Leistungen des MOHI sind:
Betreuerische Hilfen (zuhören, vorlesen, spazieren 
gehen, motivieren, Fähigkeiten fördern, Besor-
gungen machen bzw. einkaufen - wenn möglich 
gemeinsam mit dem Klienten,  Arztbesuche, 
Behördengänge, Fahrdienste)
Hauswirtschaftliche Hilfen (Reinigen des 
genutzten Wohnbereiches, Wäsche in Ordnung 
halten, Zubereiten von kleinen Mahlzeiten - den 
jeweiligen Bedürfnissen entsprechend)
Andere Hilfestellungen (Hilfe zur Selbsthilfe in der 
Pflege – ausschließlich nur nach Anordnung)

Die Ziele des MOHI sind eine umfassende 
Beratung der Betroffenen und der pflegenden An-
gehörigen, Erhebung der persönlichen Bedürfnisse 
und Anforderungen sowie die Information über 
ergänzende Möglichkeiten, andere Angebote und 
Fördermöglichkeiten.

Kontaktadresse: 
Krankenpflegeverein Klostertal – Arlberg
Arlbergstraße 61, 6752 Wald am Arlberg
Tel.: 05585/8101-11

Die Trainerinnen mit ihren „Golden Girls“ der Turnerschaft Dalaas

Das Fest der „Silbernen Hoch-
zeit“ feiern am 
- 8. Juni 2009 Herlinde und Roland 
Tscholl (Sonnenbühel 109)
- 13. Juli 2009 Eva und Günter Hoch 
(Arlbergstraße 85)
- 27. Juli 2009 Renate und Heinrich 
Tscholl (Obere Gasse 75). 

Das Fest der „Goldenen Hoch-
zeit“ feiern am 27. Juni 2009 Maria 
Anna und Hugo Mitterlehner (Gasura 
78). 

Wir wünschen den Jubilaren viel Glück, 
Gesundheit und Gottes Segen für ihren 
weiteren gemeinsamen Lebensweg!

Hochzeits-Jubiläen

31.12.2008: Ragnar - Sohn von 
Julia Koreimann und Manuel Angermayr, 
Bahnhofstraße 149/2
02.01.2009: Lara-Marie - Tochter 
von Jessica Bakanitsch, Postfeld 10/1
11.02.2009: Sonya - Tochter von 
Momin Khan Said und Shawali Khan, 
Postfeld 8/5
26.02.2009: Michael - Sohn von 
Monika Batlogg-Milanovic und Lucas 
Milanovic, Poller 87a

06.04. 2009: Sebastian - Sohn 
von Barbara Noch-Fritz und Dr. Rainer 
Noch, Bühel 166a
17.04.2009: Sofie - Tochter von 
Sandra und Roland Salzgeber, Obere 
Gasse 2a

Wir heißen die neuen Erdenbürger 
recht herzlich in unserer Gemeinde 
willkommen und wünschen den Fami-
lien alles Gute!

Neuankömmlinge

Burtscher Berta (geb. 24.10.1940) 
gestorben am 06. Jänner 2009
Oberhammer Aloisia (geb. 
17.07.1933) gestorben am 28. Jänner 2009
Haselsteiner Anna (geb. 
18.07.1913) gestorben am 17. Februar 
2009
Komm.-Rat aBgm. Erwin Ganahl
(geb. 12.05.1920) gestorben am 
18. Februar 2009

Theiner Johann (geb. 10.01.1924) 
gestorben am 18. Februar 2009
Burtscher Walter (geb. 
19.11.1944) gestorben am 02. Mai 2009

Der barmherzig Gott schenke den 
Verstorbenen die ewige Ruhe und den 
Hinterbliebenen gebe er Kraft über den 
Schmerz hinwegzukommen!

Wir nehmen Abschied
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Beim Frühlingsfest im Haus Klostertal wurde gesungen, gelacht und...

Der Sozialausschuss der Gemeinde 
Dalaas lädt jeden 1. Montag im Mo-
nat  von 18:00 bis 19:00 Uhr zu einer 
Sprechstunde ins kleine Sitzungszimmer 
der Gemeinde Dalaas ein. Hier können 
die verschiedensten Anliegen und The-
men (Kinderbetreuung, Pflege, Probleme 

im Alter, Demenz, etc.) im Vieraugenge-
spräch an jeweils ein Mitglied des Aus-
schusses herangetragen werden. Unter 
dem Motto „Wir helfen schnell und un-
kompliziert!“, werden neben fachlich und 
sachlich kompetenter Hilfeleistung auch 
die nötigen Kontakte zu öffentlichen 

Einrichtungen (IfS, Krankenpflegeverein, 
MOHI, etc.) hergestellt. Die Anliegen 
werden selbstverständlich streng ver-
traulich behandelt. Wer persönlich Hilfe 
benötigt, soll sich nicht scheuen, das An-
gebot des Sozialausschusses im eigenen 
Interesse in Anspruch zu nehmen. 

Sprechstunden des Sozialausschusses

Im vergangenen Herbst wurde von Frau 
Bernadette Ganahl aus Wald am Arlberg 
ein Projekt zur Belebung des Haus Klo-
stertal ins Leben gerufen. „Vier Gemein-
den – vier Jahreszeiten“ unter diesem 
Motto entstand eine Veranstaltungsreihe, 
bei welcher jede Gemeinde des Tales 
ein entsprechendes Jahreszeiten-Fest 
organisiert und dieses gemeinsam mit 
Besuchern und Heimbewohnern des 
Haus Klostertal feiert. 
Nach der Auftaktveranstaltung der 
Gemeinde Lech im vergangenen Herbst, 
war nun die Gemeinde Dalaas an der 
Reihe. 
Beim „Frühlingsfest“ am Donnerstag, 
dem 16. April 2009 waren alle Dalaaser 
und Waldner ab dem vollendeten 70. 
Lebensjahr recht herzlich eingeladen, 
einen geselligen Nachmittag mit den 
Heimbewohnern des Haus Klostertal 
zu verbringen. Über 40 Seniorinnen 
und Senioren aus unserer Gemeinde 
folgten der Einladung und verbrachten 
einen unvergesslichen Nachmittag mit 
den Heimbewohnern. Gerade für die 
Bewohner des Haus Klostertal war dies 
eine willkommene Abwechslung  im 

Heimalltag. 
Die Gruppe „Notenpunkt“ sorgte mit 
alten Schlagern und Volksmusik für die 
musikalische Umrahmung des gemüt-
lichen Nachmittags und so mancher 
nahm den Nachbarn einfach beim Arm, 
schunkelte und sang kräftig mit. Auch für 
das leibliche Wohl war durch das tatkräf-
tige Team des Haus Klostertals bestens 

gesorgt. Ziel dieser Veranstaltungsreihe 
soll es sein, Personen zu gewinnen, die 
regelmäßig die Bewohner des Haus 
Klostertal besuchen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt der Initi-
atorin dieses Projektes, Frau Bernadette 
Ganahl, welche diese Idee ins Leben ge-
rufen hat und sich maßgeblich für deren 
Umsetzung verantwortlich zeigt.

Frühlingsfest im Haus Klostertal

...aufmerksam den Erzählungen gelauscht
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Margreitter Kreszenz feierte 
am 17.12. ihren 90er

Termine auf  einen Blick

15. Mai: Jahreshauptversammlung Tennis-
club Wald-Dalaas, Clubheim Wald
16. Mai: „Die 3 Friseure“ - Musikkaba-
rett im Klostertalmuseum
31. Mai: Pfingstturnier FC Klostertal, 
Sportplatz Dalaas (Ausweichtermin bei 
Schlechtwetter : 01. Juni)
05. Juni: Jahreshauptversammlung 
Krankenpflegeverein Klostertal - Arlberg, 
Kristbergsaal Dalaas
06. - 07. Juni: Ausstellung „Schimuseum“ 
mit Countryfest, Christl´s Atelier, Dalaas
13. Juni: Leistungsschau der ÖBB „125 
Jahre Arlbergbahn“, Bludenz Bahnhof
15. - 17. Juni: Kunst an der Bahn, 
Arlbergbahnstrecke 
16. Juni: Ausstellungseröffnung „125 Jah-
re Arlbergbahn“, Klostertal Museum, Wald
19. - 21. Juni: Bezirksmusikfest, Braz
28. Juni: Dörflefest mit Spielplatzeinwei-
hung, Jugendheim Wald
04. Juli: Italienischer Abend, Christl´s 
Atelier, Dalaas
15. August: Klostertaler Open-Air, 
Klösterle
22.-23. August: Jagdschießen, Schützen-
haus Dalaas

Hilbrand Rosa wurde am 
24.01. 87 Jahre

14.05. Gantner Olga (88)
15.05. Thoma Edwin (73)
20.05. Tscholl Juliana (76)
20.05. Konzett Reinhold (71)
22.05. Thoma Helene (71)
25.05. Themeßl-Huber Hedwig (82)
28.05. Roßkopf Franz (82)
04.06. Tscholl Margareta (79)
05.06. Masud Amin (70)
07.06. Engstler Anna (78)
09.06. Ganahl Ilse (85)
10.06. Roßkopf Hilda (83)
10.06. Luzian Margaretha (83)
10.06. Berthold Eduard (72)
12.06. Remta Elwina (85)
14.06. Hartmann Emma (70)
16.06. Hartmann Helmut (70)
17.06. Nessler Anna (70)
18.06. Salzgeber Siegfried (70)
18.06. Mark Walter (70)
21.06. Gantner Alois (78)
21.06. Fritz Alois (75)
21.06. Walser Maria (76)
24.06. Strieder Johanna (80)
24.06. Neumayer Walter (71)
26.06. Erne Eugen (83)
28.06. Mark Zita (92)
04.07. Harder Wolfgang (71)

06.07. Sandri Adria (78)
09.07. Kofler Ida (90)
12.07. Schwaiger Irma (80)
13.07. Hrach Berta (88)
15.07. Burtscher Rosa (88)
16.07. Margreitter Margarethe (70)
19.07. Thöny Gertrud (72)
24.07. Leu Herbert (72)
25.07. Schranz Irma (81)
25.07. Mark Hugo (89)
29.07. Berthold Martin (76)
29.07. Engstler Friedrich (74)
02.08. Kalchgruber Erich (78)
05.08. Schwaiger Vinzenz (89)
07.08. Knoll Rosa (76)
10.08. Thöny Herbert (77)
12.08. Tscholl Andreas (78)
13.08. Fritz Anna (77)
14.08. Kalchgruber Anna (77)
16.08. Nessler August (78)
16.08. Fritz Roswitha (71)
16.08. Berthold Karl (72)
17.08. Sauerwein Rudolf (83)
17.08. Avanzini Edith (70)
18.08. Walser Marlene (75)
21.08. Nilson Annemarie (70)
25.08. Engstler Hubert (75)

In Kürze feiern:
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Mayer Filomena wurde 
am 28.12. 87 Jahre 

Aufhammer Michael feierte 
am 07.01. seinen 80er 

Fritz Maria vollendete am 24.01. 
ihr 92. Lebensjahr 

Fritz Ida vollendete am 
02.02. ihr 98. Lebensjahr

Hw. Pfarrer Anton Kegele fei-
erte am 24.02. seinen 97er

Am 17.03. feierte Huber 
Richard seinen 85er 

Riedl Cäcilia wurde am 
17.03. 93 Jahre
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Zahlreiche Trachtenträgerinnen und Trachtenträger aus dem ganzen Land folgten der Einladung zur Generalversammlung des 
Landestrachtenverbandes nach Dalaas

Am 21. März 2009 trafen sich rund 
200 Trachtenträger/innen aus dem 
ganzen Land zur Jahreshauptversamm-
lung des Landestrachtenverbandes 
und sorgten im Kristbergsaal für ein 
festliches Ambiente. Eröffnet wurde 
die Versammlung mit musikalischen 
Klängen der Brazer Okarinamusik und 
dem „nuDlatRio“, sowie Tänzerinnen 

und Tänzer der Trachtengruppe Dalaas. 
Neben einem ausführlichen Bericht über 
die Arbeit und die Veranstaltungen des 
vergangenen Jahres durch Obmann Dr. 
Paul Rachbauer wurden 14 verdienten 
Trachtengruppenmitglieder das goldene 
Verbandszeichen bzw. die Ehrenme-
daillen aus Gold oder Silber überreicht. 
Bei der anschließenden Trachtenschau 

führten Trachtenpaare aus dem ganzen 
Land ihre Schmuckstücke vor und so 
manchem Trachtenliebhaber schlug das 
Herz ein bisschen höher! Recht herz-
liche Gratulation und ein großer Dank 
gilt der Trachtengruppe Dalaas für die 
vorbildliche Organisation und  Abwick-
lung dieser einzigartigen Landesveran-
staltung.

JHV Landestrachtenverband

Das Programm des Museumsvereins 
Klostertal steht 2009 ganz im Zeichen 
des 125jährigen Bestandsjubiläums 
der Arlbergbahn, die 1884 eröffnet 
wurde. Die Geschichte dieser impo-
santen Bahnstrecke wird in der großen 
Sommerausstellung präsentiert, die 
am 16. Juni um 20.00 Uhr im Rahmen 

der Klostertalwoche eröffnet wird. 
Zur Klostertalwoche werden auch die 
künstlerischen Installationen unter dem 
Motto „Kunst an der Bahn“ zugänglich 
gemacht. Die Kunstprojekte werden 
in Zusammenarbeit mit der Bludenz 
Kultur GmbH und dem Verein allerArt 
realisiert. Neben den Installationen an 

Arlbergbahn feiert Geburtstag

Richard Burtscher aus Dalaas verbrachte 
im Jänner einen Monat lang im Südsudan 
und war dort als Entwicklungshelfer und 
Mitarbeiter der Organisation „HELFEN 
WIR“ als Bienenlehrwart sowie als 
Tischler tätig. Seine Eindrücke über das 
Land und dessen Einwohner hat er be-
reits mittels seines Diavortrages am 26. 
April 2009 im Kristbergsaal Dalaas zahl-
reich erschienen Interessierten übermit-
telt. Nach seinem Einsatz im Südsudan 
hat sich Richard Burtscher entschlossen, 
einen Hilfscontainer für dieses Land 

zu organisieren. Falls jemand bereit ist, 
irgendwelche Sachspenden für dieses 
Projekt zur Verfügung zu stellen, können 
diese im Zuge der Problemstoffsamm-
lung am Samstag, dem 16. Mai 2009, in 
der Zeit von 8.30 bis 11.30 Uhr, an den 
Standorten Dalaas Volksschule und Wald 
Feuerwehrhaus abgegeben werden. 
Gesucht werden hauptsächlich: lockere 
Kleidung (keine Wintersachen), Stoff, 
Schuhe, Sandalen, Stiefel, Sportschuhe, 
Arbeitskleidung und Schildkappen, Töpfe, 
Pfannen, Geschirr, Besteck und große 

Messer, Waschbecken und Armaturen, 
Matratzen, Leintücher, leichte Decken, 
Handwerkzeug, Schrauben, Nägel, Fahr-
radpumpen, Tretnähmaschinen, Nähzeug, 
Knöpfe, Schulmaterialien, Spielsachen 
und Stofftiere.
Bitte nur saubere Sachen und keinen 
Restmüll abgeben. Es werden alle 
Sachen vor dem Verladen sortiert. 
Freiwillige Helfer für das Verpacken und 
Beladen des Hilfscontainers können 
sich gerne bei Richard Burtscher (Tel.: 
0664/73876772) melden.   

Hilfsprojekt Südsudan
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Schutz vor unliebsamen Besuchern

„Gelegenheit macht Diebe!“ Dieses Sprich-
wort hat durchaus Berechtigung. Ein paar 
einfache Verhaltensregeln erschweren es 
Langfingern ungemein:
• Zweitschlüssel für Notfälle niemals im 
   Freien (Fußmatte, Blumentopf, Garage,..) 
   deponieren
• Türen (auch Gartentüren, Hof- und Gara-
   gentore) immer abschließen, auch wenn 
   das Haus nur kurz verlassen wird
• Fenster und Terrassentüren bei Abwesenheit 
   immer verschließen - gekippte Fenster sind 
   für Einbrecher ein dankbarer Einstieg.
• Außensteckdosen sollten von innen 
   abschaltbar sein, damit Unbefugte keine 
   Elektrowerkzeuge anschließen können.
• Türschlosszylinder sollten außen niemals 
   vorstehen. Abhilfe kann mit nichtabschraub-
   baren Rosetten geschaffen werden.
• Wertgegenstände nur dann zu Hause auf-
   bewahren, wenn sie wirklich öfter gebraucht 
   werden. Familienschmuck, größere Mengen 
   Bargeld, Wertpapiere oder wichtige Doku-
   mente gehören in ein Bankschließfach
• Überquellende Briefkästen sollten bei län-
   gerer Abwesenheit (Urlaub) geleert werden.
• Niemals per Zettel an der Wohnungstür 
   oder auf dem Anrufbeantworter bekannt 
   geben, dass und wie lange man auf Urlaub ist
• Wohnung sollte auch während des Urlaubs 
   bewohnt erscheinen (z.B.: Nachbar 
   gelegentlich Licht an- und ausschaltet bzw. 
   Zeitschaltuhr verwenden)

Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Kripo Beratung des Landeskriminalamtes Vbg.
Tel.: 059133/80/37500
Mail: herbert.humpeler@polizei.gv.at

Die Arlbergbahn wird heuer 125 Jahre alt.

Wenn’s ums Wohnen geht,

      ist nur eine Bank meine Bank.

4,9% Zinssatzobergrenze
für die ersten 10 Jahre
Aktuelle Einstiegs-Kondition: 3,5% variabel*

*Effektivverzinsung 3,76%
  1% Bearbeitungsgebühr

Zinsgarantie

mit Pfiff

der Bahnstrecke kann die Thematik 
in einer Ausstellung in der Remise 
Bludenz vertieft werden. Die weiteren 
Jubiläumsfeiern werden in Kooperation 
mit weiteren Partnern in Bludenz, St. 
Anton am Arlberg und Landeck sowie 
den ÖBB vorbereitet. Im Rahmen der 
Klostertalwoche findet zudem am 19. 
Juni in Braz ein Festakt zum Thema 
„125 Jahre Arlbergbahn“ statt. Ein 

buntes Programm wird damit sicherlich 
viele Eisenbahnfreunde und historisch 
Interessierte ins Klostertal locken. Zum 
Jubliäum der Eisenbahn erscheinen zwei 
neue Publikationen: Im Verlag „unart-
produktion“ wird ein Arlbergbahn 
Lesebuch präsentiert und im „Sutton 
Verlag“ geben verschiedene Autoren 
einen Bildbahn zum Thema heraus.
Informationen: www.arlbergbahn.com 

Schon mit kleinen Tipps kann man sich vor Einbrechern schützen
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